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Die Ecole hôtelière de Lausanne (EHL) ist seit 1893 eine Botschafterin der 
traditionellen Schweizer Gastfreundschaft und mit über 25'000 Alumni weltweit 
und über 120 Nationalitäten unter ihren Studierenden eine Pionierin in der 
Ausbildung im Hotel- und Gastgewerbesektor. Die EHL ist die erste 
Hotelfachschule der Welt, die an ihren Standorten in Lausanne, Singapur und 
Chur-Passugg Bachelor- und Masterstudiengänge sowie Online-Lernlösungen 
anbietet. Die Hochschule wird von QS World University Rankings, sowie dem 
CEOWorld Magazine im Fachbereich Gastgewerbe- und Hotelmanage- 
mentschulen auf Platz 1 geführt und ist die einzige Bildungseinrichtung der Welt, 
die mit ihrem gastronomisches Restaurant drei Jahre in Folge einen 
Michelin-Stern erhalten hat.
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Es war aus vielen Gründen ein geschäftiger und ein-
zigartiger Start in das neue Schuljahr hier an der EHL, 
der vor allem mit der "neuen Normalität" und der Ein-
führung innovativer Lehrmethoden wie HyFlex 
zusammenhängt. HyFlex ist eine flexible Kursstruk-
tur, die den Schüler:innen die Möglichkeit gibt, am 
Unterricht im Klassenzimmer teilzunehmen, online 
teilzunehmen oder beides zu tun. Um die notwendi-
gen globalen Veränderungen zu bewältigen, sollten 
Empathie und Vertrauen zwischen Mitarbeitenden 
und Management gestärkt werden. Mehr denn je 
müssen wir offen für Kommunikation sein, uns das 
Feedback und die Probleme der Mitarbeitenden 
anhören, bereit sein, die Probleme der Mitarbeiten-
den ernst zu nehmen und wirksame Lösungen zu 
finden. Die Bedürfnisse und Erwartungen der Mitar-
beitenden zu kennen, ermöglicht es, die Personalpo-
litik so anzupassen, dass die Mitarbeitenden besser 
eingebunden und mobilisiert werden können. Da 
Great Place to Work® uns dabei hilft, unsere Organi-
sation von anderen auf dem Markt zu unterscheiden, 
wirkt sich dies automatisch auf die Talentakquise 
aus. Es verschafft uns gewisse Vorteile im Einstel-
lungsprozess, insbesondere wenn es darum geht, 
Mitarbeitende zu finden und zu halten.

Die Herausforderung

Im Allgemeinen glaube ich sehr an die Vorteile einer 
objektiven Sichtweise. Wir erhalten die Möglichkeit 
zu verstehen, wer wir sind und wie wir von aussen 
und von innen wahrgenommen werden. Es hilft uns 
unsere Stärken und Schwächen und die Erwartun-
gen und Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden zu 
erkennen, um so eine bessere Organisationskultur zu 
schaffen und eine Organisation zu sein, in der die 
Menschen gerne arbeiten.

Das Great Place to Work®-Label ist ein wichtiges 
jährliches Benchmark, das Organisationen ähnlicher 
Grösse, Branche und Ressourcen miteinander ver-
gleicht. Die Auszeichnung ist nicht nur ein klares Zei-
chen dafür, dass man "die Beste" ist, sondern sie 
trägt auch wesentlich dazu bei eine "Markenbot-
schaft" zu schaffen, die eine viel kräftigere Botschaft 
vermittelt als jede Form von Werbung oder PR.

Die Analyse der Arbeitsplatzkultur von Great Place 
to Work® ist aber auch viel mehr als nur ein Ranking. 
Sie ermöglicht es uns, das Engagement unseres Ma-
nagements für die Entwicklung und das Wohlbefin-
den unserer Mitarbeitenden zu ermitteln.

Wieso Great Place to Work®?

Ein Interview mit
Pascal Gauthier

Chief Culture &
Marketing Officer

von EHL
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Die Zusammenarbeit

Great Place to Work® verfolgt einen sehr umfassenden Ansatz. Zum einen, weil 
sie die Beteiligung der Mitarbeitenden einbeziehen, und zum anderen, weil sie 
sowohl Zertifizierungen ALS AUCH Labels vergeben. Great Place to Work® 
bietet ausserdem ein Coaching an, bei dem sie die Ergebnisse Ihres Unterneh-
mens gemeinsam mit Ihnen durchgehen und Sie bei der gründlichen Analyse 
der 5 Dimensionen Glaubwürdigkeit, Respekt, Fairness, Stolz und Teamgeist un-
terstützen. Durch unsere jährliche Zusammenarbeit mit ihnen können wir Ver-
besserungen und einen Wachstum unseres Trust Index™ ermitteln. Es ist ein 
äusserst wertvoller Einblick in die Ergebnisse der Rückmeldungen unserer Mit-
arbeitenden.

Die Resultate

Great Place to Work® hat mich darum gebeten einen Culture Audit™ zu erstel-
len. Gleichzeitig wurden die Mitarbeitenden gebeten, anonym auf 60 per E-Mail 
verschickte Fragen zu antworten. Wir ermutigten die Mitarbeitenden, ihr Feed-
back zu geben, mit dem Ziel, so viele Antworten wie möglich und so eine mög-
lichst umfangreiche Wiedergabe des Feedbacks zu erhalten. EHL hat einen 
Trust Index™ von 73%, was bedeutet, dass die Mehrheit "zustimmt" oder "weit-
gehend zustimmt", dass EHL ein grossartiger Arbeitsplatz ist. Es macht einen 
grossen Unterschied, wenn es die eigenen Mitarbeitenden sind, die ihren 
Arbeitsplatz als "den Besten" bezeichnen. 9 von 10 Mitarbeitenden geben an, 
dass sie stolz darauf sind anderen zu erzählen, dass sie bei EHL arbeiten. 8 von 10 
sagen, dass sie den "Beitrag für die Gesellschaft" des Unternehmens schätzen.

Die Zusammenarbeit ist jedoch auch mit einer Risikobereitschaft (weil man im 
Vorfeld nicht sicher ist, ob man zertifiziert wird), mit Vertrauen (man muss in der 
Lage sein, es auf sich zu nehmen, seine Schwächen zu erkennen und Dinge zu 
hören, die nicht unbedingt angenehm sind) und mit Transparenz (man muss die 
Ergebnisse unabhängig des Resultats mitteilen) verbunden. Gleichzeitig ist es 
wichtig niemals selbstgefällig zu werden. Wir haben uns nie auf unseren Lor-
beeren ausgeruht und haben nie aufgehört zu fragen: "Was können wir besser 
oder anders machen? Wie können wir uns verbessern?"
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Seit Beginn der Zusammenarbeit im Jahr 2016/17 ist der
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Ich war überrascht zu sehen, dass der nach Geschlecht aufgeschlüsselte Trust Index™ ergab, dass er bei Frauen in diesem Jahr 9% niedriger lag als 
bei Männern. Dies ist ein Beispiel für die interessanten Rückmeldungen und Statistiken, die aus der Great Place to Work® Umfrage hervorgehen. Es 
zeigt mir, woran wir in nächster Zeit arbeiten müssen: eine aufmerksame Kommunikation mit unseren weiblichen Mitarbeiterinnen. 

Name der Organisation 
Ecole hôtelière de Lausanne

Anzahl Mitarbeitende
544

Standort
Lausanne

Branche
Bildungswesen Aus- & Weiterbildung

Website
https://www.ehl.edu/    

Gab es Überraschungen?

Kontinuierliche Verbesserung: In den letzten drei Jahren stieg die Zahl der Bewerbenden um
62,5%, von 8 Bewerbenden pro Mitarbeiter:in in 18/19 auf 13 Bewerbende pro Mitarbeiter:in in 20/21.  

+62.5%

Die Zukunft

Die Zusammenarbeit mit Great Place to Work® soll auch in Zukunft fortge-
setzt werden, da wir uns in einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
befinden. Wie bereits erwähnt, bin ich sehr zufrieden mit ihrem Evaluie-
rungsprozess, ihren Bewertungsverfahren und den wertvollen Informatio-
nen, die sie unserer Organisation zur Verfügung stellen. 


